


Eine Ruriofitut aus fllt-Bern : aas rog . „tuft-Tram",
wie es vom Volksmund
genannt war . Dieses
Foto wurde von Herrn
D . Strtuffer, Bern leinen)
unserer rührigsten
Schweizer Leser seit
Jahren) auf dem Doch-
boden ausgegraben, wo
es an die 50 Jahre still
verborgen in einem
alten Familien-Album
„sein Dasein fristete".

Der LuH-Tramwagen
-- in der Schweiz sagt
man nicht „Straßen-
bahn" -war mit einem
Preßluflbehälter ausge-
rüstet, der bei gewissen
Stationen wieder aufge-
füllt wurde. Das „aufge-
blasene" Tram befuhr
die Strecke „Börengar-
fen-Zeitglockenturm-
Fried'hof" . Es wurde an

den Endstationen auf einer Drehscheibe umgekehlt, Oftmrols ging ihm bei der Steigung auch die „Piste"
aus, dann hieß es . „Aussteigen und schieben"l - Das Luft-Tram wor eine Obergangslösung vom Pferde-
Tram zum elektrischen Betrieb, der um die Jahrhundertwende eingeführt wurde . Das Luft-Tram war von
1893-1900 in Betrieb . Es gab also schon im vorigen Jahrhundert „Tankstellen " , wo man Luft nachtanken
konnte!

~!! Zürich

dicht eilt iiei h' .

	

.
. Triebwagen in Baugröße 0, doch nicht mehr

lang, dann ist er vollendet und „angezogen "
wodurch er noch anziehender wirken wird. Er
ist eine Nachbildung des Triebwagens Elfe 3 4

der Sihltalbuhn, der 1929 gebaut wurde und
dessen Nachbau Herr Fritz Arnsler aus Zürich
bereits in Heft 4 IX angekündigt hatte.

Die Stromzuführung zu den Gleicirstromme-

toren erfolgt wie beim Vorbild nur
über die Oberleitung . Die Kupplung
dient übrigens - nach Isolierung der
Pufferbohle - als Leiter für die Wa-
genbeleuchtung.

Das nebenstehende Güterwagenmo-
dell, ebenfalls in 0-Größe und von
Herrn Arnsler, ist eine Nachbildung
aus der SBB-Serie J3d.

246



IIOfat Wzi2 FEE[r1
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. . .was aber Herrn G . Bohl aus EI!wan-
gen nicht hindert, in der Mozartstraße
zu wohnen und seiner Muse auf seine
eigene „Weise" nachzugehen. Diesmal
schickt er eine Aufnahme des Herrn
F. Erhardt, die einen völlig vereisten
Schlackenwagen des Bw Närdlinpen
zeigt, geschossen in den letzten Janu-
artagen dieses Jahres.

Bekanntlich wird die Schlacke abge-
löscht und häufig pudelnah verladen
und dies führt dann bei 10' Kälte zu
einer konzentrierten Ansammlung schö-
ner Eiszapfen . (Und nun können Sie
sich illustriert vorstellen, wie es aus-
gesehen hat, als WeWaW bei dto.
70° einen Schnupfen hatte . . .!}

enteis, der nicI t

tk/)IvarZ ,sie U . . .
. . .wenn er seine kleine Kö betrach-
tet, ist Herr F . Trottier aus Frankfurt.
Grau scheint nicht nur bei der Modell-
bahnerei große Mode zu werden! Nerr
Trottier entdeckte das mausgraue Vor-
bild auf dem Frankfurter Hbf . (Aufbau
grou, Dach dunkelgrau, Pufferbohlen
rot .) - Der Hebebock ist aus Nemec-
Profilen angefertigt und glänzt noch
in einem „rastschutzfarbenroten " An-
strich .

Heft 8/IX ist in der dritten Junireoche bei Ihrem Händler!
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Eine interessante Reportage von G . M.

Die Lok der Reihe S5 auf Seife 4131'11 . die
. .'4" auf Seite

	

4 .11 ;1'11.

	

die „P S° auf Seite
5731'11 und die .,S';',; i` sowie die .,T 2" au! Seile
2713'111 gehören alle _u ein und derselben :11o-
rlrlfbahn. Sie uierden vielleicht neugierig sehr . wie
ebne zugehörige Artlage a•olrl aussehen mag . Lrr
neeinern Leidseesert muß hilf gestehen, daß sie
Horb gar nicht besteht, ja, daß es sich Mehl ein-
real uni meine _(nlage irr spe harrdrll . Sie soll
irr drin ndrlislen Juliren e•on eineue meiner Beie
kn fiert in erbaut u•e rden. Da dieser selbst nicht
gern eine Feder greift, gestullete er mir. seifte
Anlage riebst Platt, so 'e ire sie in der rtirhsten
Zukunft werden soll, für die IIIB .t nieder_te-
sehreiben.

l rin verabredete mich also eines Tages m it ihmr,
urirr ihn _u interviewen . fls ich sein lt'ohneimmer
betrat, fiel mir als erstes eine Tibiae ins luge,
in u•rlrher fein säuberlich in mehreren Tankeruz
diverse Lok- und 11'ugen enodt't1e 110 auf kleinen
Podesten Hunden . Nach einigen einleitenden !1 ' or-
irrr seiner- uad meinerseits berichtete er mir un-
gefähr folgendes:

a llein Werdegang zurr finde lle isrrrba hin er liegt
in einer neun schon fast 30 Jahre allen Liebe
zur großen Eisenbahn hegr(m del. Sehen als ieh
nnrlt Schiller war und ieh mit der Bahn zur
Schule fuhren mußte, gefielen sie mir gut . jene
für damalige Begriffe groben. wuei tigre Moschi-
rreu . Es waren dies hamplsäehlich die S 6. .S 10.
1' S. G 0, G 1D. P 10 der KPEP^ (ich wrierrte damals
im Preußischere). Was fI%rinrlrr, daß ieh bald
anfing Lok-Postkarten zu sammeln . lee den :10-er
Juteren bekam ich dann Lust, rin Modell von so
einer großen Lok zu besitzen uni! so baute ieh
mir irr der Zeit von 3 Jahren ein Model! der
neuen Silur el tzugl ok Baureihe 01 ine Ballstab 1 :25.
Da dies aber nur ein riirblbelriebsfähiger
s rh neun genier dell narb Originalunterlagen war,
kuret anschließend eine 01 in Raugröße 1 reit
Dn nefifari rieb dran . Aber nurh dieses .,Slürk 1
war noch eine Stück zu groß, zumal ich filz einte
Freianlage keine 316gtiehlrreit halte . So sattelte
ieh nunmehr airf die Baugröße 0 um, doch auch
liier war wegert der beieanngen ge .stalfurrgslerlini-
sehea .lfög Gclrkeilen keime zufriedenrtelleirde :1n-
luge nrögfirh . Sei landete in'r schließlich und etui-
lieh . nachdem ich reich durch fast alle gängigem
Sprtrsreitrrn bzw . Banngrüßen d nlinearbeitel !ruhe,
vor 4 Jahren bei der nun endgültigem Ilangrüße 1101

Heule beailze ieh zwar immer nurh keine An-
lage, dafür aber einem Plan, den ieh korrsegrvoll
verfolge. .lts der Gleisplanskizze (486 .1) können
Sie ersehen, wie die Anlage einoral aussehen wird.
Die Plattei sind bereits schon beseftaffl, es kann
bald losgehen! Sie meinen, ieh hätte also bis
jet_l . ff . la in denn fei elen 4 Jahren, ni clila gefall?

Oh, neinn! Ich habe rrrrr einen anderen als den
üblichen Weg einschlagen müssen . Da für meine
Anlage in der ifargeslellten Krise kein Raum zur
Terfügurrg stand . begann ieh vore rat Loks rund
Wagen zum bes'hoffen . .,Beschaffen" heißt irr mei-
neirre Felle teils Kauf, teils Set bslbu n . Wie mein
Besrtraffungsprogranrnn aussieht? - Sie n•ernlen
sfaenent : _fug rmhlirl.•ürh besitze ich folgende Loks,
die ich mir bauen ließ:

Die 05 00 .1 in ihrer jetzigen Form (nach dem
Umbau) . Darin die 19^ (S I;r,) . die 3S (1' S) . .39
(1' 10) . 42, gram Heil srfrwar_r•e Rauchkammer . die
45 . die 52 ebenfalls grau . aber nöl selbstgebautem
Tender K 1T 39 . die 64, die 7'4 (flies war meine
erste 110-Lok) ueiel dir S5.

(Geileririrr habe ich noch die 23, 44 wirf die .49
voft ltfärktiel unrd vors PIKO die Reihe< 50. die
ich allerdings noch etwas in ihrer äußeren Form
frisierte.

:Irr reinen Selbslbaulok .s besitze ich zur Zeit
nur die S9 (T 3) rrnd die 98 (pr. T 2). Beide
Loks allerdings ohne .11oOee.

Im Brschaffi uegsp ringraren sind für dir nähere
inne! weitere Zuk n nfl noch vorgesehen : Die Reihe
24 (vurt :11ärhelirr) . ferner als Sfre_ialarrferligrerrg
die 01 . 03, 23 001 ( .losfülrrratg 1941) . 41 und 55
(p r . G 0), wobei ich bei diesen Maschinen die
Tender allerdings selbst baue (es geht niieeilieh
allmählich doch ganz schön über das Fortemo-
ernir) . Die 94 und 95 (pr . T 16 und T 20) steinern
auch noch anf eiern Programm. Sie können aus
dieser ,1uf_ihl irrig frseben . daß sieh dir obenr-
grnaniele Einfluß gellend miirht und ich außer
der S'is und eitrigen L•inheilsloks besonders die
preußischen Typen bevorenge . Beinrehe bäffe ieh
narr noch vergessen . daß noch eine 01' 01 in Bau
ist, allerdings unter Terwefrdurtg eines Fahrge-
stells der F 300 vor :1lärklin . ((lax Gehäuse und
der Tender gingie irr den Besitz des Terfussers
dieses Artikels über mied werden durch Bau eines
neuen Fahrgestells ',Mir !'ikri-Motor wieder zu
einer Lok zu,saetrrnengebaiel .) Die 27('27-Slrom-
liniernlok der !leihe 51 soll für närhslnen Winter
an die Reihe kommen . Dies sirret denn ins ges n nel
26 Lokomotiven . Hierzu kurrent rann nroeh ein
2-!eiliger Seherelllriebwa gell, ila0art

	

Köln, der
auch schon fertig ist.

Poren Wagenpark kann ich vorläufig nur nül-
leiten, daß irrirr zur 'teil 36 verschiedene Gütere
u•agenlrfien, größtenteils srlbslgebaul, besitze . In
der fit rhslen Zeit . el . tr . resch Erbeilig eng nies Lok-
besrhaffnnigsprecgramune .s, sollirr 3 D-Zug .Garnilrt-
meer folgen (alle preußirrh e', Raujahr 1900'1910,
eine Garnitur Baujahr 1925;1926 und eine moder-
nere Baujahr 19 .35 Slroml.). Dazu kommen die
gleichen :Illersllruppen für l'-Züge und rin reiner
„Olrl-Tuner"-Zug für die 7' 2 urrd T 3 riebst eirei
dazugehörigen „Gesprrrs[encaßen,".
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4 Abb .5.
Die blaugrau
gestrichene
„52 1439" (mit
selbstgebautem
Tender 4 T 30).

Abb .6 .

	

I das man seilen zu sehen bekommt : die preußische P 10 (BR 39) .

Abb . 7 . Die 42 037 in
grau-grünem Anstrich,
Rouchkammer und
Schornstein schwarz.

Alie,l in allem
(eiescEil, der Loks in den
früheren Heften):

eine L''k-73 arade
die geradezu „Gelüste"
erweckt, es dem Modell-
oohner aus der DDR
nachzutun!

Abb .8 . Der „Bubikopf " - die be .kemite Saureine ö'. .

	

Ir Abb . 9 . !n 130 Stunden debeel die gute alte T 3 .



Abb .3 . Die 35 023 . Sie läuft infolge Seiterverschiebbarkeit der Achsen mit Leirhtigke't d ..

	

~ -Jun 8 ;0er Radius, was man ebenso . ..

Abb.4. . . .von dem Modell der Schwerlostgüterzuglok 45012 behaupten kann . Antrieb ebenfalls ein Piko-Motor.

Abb . 5 .



Und hurt zum .Inlagenfirojekt . Sie werden mit
Recht ducken . daß so siele Loks nnrl EUagen auf
dieser Anlage doch gar kehren Plats heuten . Sie
werden .staunen, aber sie sollen auch gar nicht
alle zugleich darauf stehen oder laufen, Wie aus
dem Gleisplan er .sichflieh ist, erstrebe ich eine
möglichst klare Streckenführung. BYnr 2-glvisige
llaufilbahn mit ebzsreigertder eingleisiger ',eben-
strecke sirrd das Hauptmotiv . wobei letztere die
Hauptsache der Anlage isl. Die llauflbahn dient
lediglich cnnr Laufenlassen der Schnellzüge.
tliindestgleisradins = 500 nun, Nebenbarm-alin-
rleslradius 600 mnr . Dir Landschaft, vor allem
die Gebärde, sollen drn in den 20-er Jahren übli-
chen Stil aalweisen . Ich erreiche damit, daß ich
mit uieinern Fahreinigpark eiermal modernes Zeit-
aller, ein aurlerma! E' iser:balnt- :1l itteta llrr . .spie-
irr :'• kamtrr . Es soll reit Gleichstrom auf Pnnlrl-
kontal; tgleisen gefahren werden.

Es mag vielleider mancher Zü reff i ge einwenden,
Aale ich den verfügbaren Baum srhlechl an .sge-
'tutet habe . :eng sein, aber ich bin reue: eirural
kein Freund s•o,, 5 urtd mehr über- rm•1 hinter-
einra rh r geschachtelter, St reck er : reit

	

Tunnels/

Der Plan des ,.ifuupl b ahuhof es" zeigt schor,
daß nur die unbedingt notwendiger: lCric hem vor-
gesehen sind, uni die erforderlichen Rungierbe :re-
gunger: reibungslos durehführen en können . Hier-
bei

	

Gleis 1 = Halmsteig der .Nr ebenbahrr,
Gleis 2 - Tbergangsbahnsteig ; Gleis 3 und 4
dienert als (Ja upts Ire rke, 5 und 6 als Gilt ergir ise
und Gleis ` ist Durrhlerrfgleis : 1 ist eine kleine
.1k.stellgrupjpe für P-Züge. WUahr .srheinlieh kommt
noch ein Ausziehgleis Z für die L'ütrrglri.se
Das Bai wirr! rrri! Drehseherbe . Lolrsclupperr . Be-
kolrlung . Resunrfung, Schlackengruben, Wasser-
kranen, Srlrüriakerrgestelt rund Dienstgebäuden
ausgerüstet.

Die A lebenbahn erklettert eine Höhe von 25 rar
über NA', Der kleine Halurh .rf besitzt ierliglieh
einirr Ansehlnl5 zu einem kleinen Srigewerk, da
die, nniliegenderr Berghänge dicht mit rIlisrlnverk
gepflanzt werden.

Das wäre in Klirre alles . ins Ir en beiliegenden
Bildern der Lokomotiven können Sie ersehen,
einß ich alferlrarrrl U'erf auf mögi:rhst natürliches
Aussehen meiner Modelle lege . (Va ja . es hat ja
auch genug gekostet. D . Itrp .) - flieh werden Sie
rielleichl gemerkt huben . :1,:« die Dampfrösser
bei mir .hurt in Kurs stehen . Es ist eben Ge-
schnrrrrkssache . Diesel- lind Elloks werden wir
watel in der näheren min( ferneren Zukunft zur
Genüge auf den Strecken und Raltnlöfrn rler
DB inne UB teewundere: können. Und wenn meine
bridrn Sprölüinge einst ihr Erbe antreten, Anne:
können sie, falls Lust ru:r! Liebe vorhanden.
worauf schon jetzt verschiedene -Irteeieherr (Zer-
legungssrulfl) hirrrlerd etc, immer noch genannte
Lokformen hinzubauen oller kaufen.

Ich: seill für meine »»nlage dem Darnpfrriß, ss•e!-
ihe .s über karr 'oder lang ja doch bald der
Geschichte angehören wird, ein kleines Denkemd
setzen artet milk an der Romantik des illodell-
srhienenslranges erfreuen.

elft 11Ceiiee zi'ies I,iseina

BeUiegssie .e14eii :

von Dipl .-eng . Rudolf Koch, Solingen-Wald.

Im Modellbahnbetrieb macht man sich off
Gedanken darüber, wie man - entspre-
chend dem „Grofi befrieb" - mit einfachen
Mitteln verhindern kann, daß bei der Aus-
faihrf aus einem Bahnhof ein Zug einem
anderen in die Flanke fährt . Es darf z . B.
nicht möglich sein, mehrere Ausfahrtsignale
von Gleisen, die in ein und dasselbe 5frek-
kengleis münden, gleichzeitig auf „Fahrt

Abb . 1.
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